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Das Toteisbecken des Cantnitzer Sees ist tief in die Grundmoräne eingebettet und besitzt hohe und zum Teil steile Randhänge, die im Osten 
überwiegend bewaldet sind und im Westen vorwiegend beweidet wurden. Das gilt auch für die Hangzonen am Südende des Sees. Allerdings 
wurde hier die Beweidung eingestellt.

Wegen der fehlenden Nutzung werden die ursprünglich beweideten Magerrasen am südlichen Seeende stark von vordringendem Schlehen-
Gebüsch und weiteren Gehölzen bedrängt. Außerdem wird die Rasenfläche durch ein langgestrecktes Ginster-Gebüsch mit vielen Rosen 
getrennt. 

Die Rasenvegetation wird bestimmt von Glatthafer und Knaulgras und zunehmend von Aren ruderaler Staudenfluren. Außerdem hat sich eine 
dichte Moosdecke gebildet. Dennoch sind noch Arten der Sandmagerrasen vorhanden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Poa pratensis

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos Briza media Campanula rotundifolia
Centaurea scabiosa Convolvulus arvensis Dianthus deltoides Equisetum arvense
Festuca ovina agg. Galium mollugo Hieracium pilosella Knautia arvensis
Lotus corniculatus Medicago falcata Medicago lupulina Pimpinella saxifraga
Potentilla argentea Potentilla reptans Primula veris veris Prunus spinosa
Ranunculus bulbosus Rosa canina Rumex thyrsiflorus Sanguisorba minor

Lupinus polyphyllus Populus tremula Quercus robur
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sarothamnus scoparius Senecio jacobaea Silene vulgaris Thymus pulegioides
Tragopogon pratensis Trifolium pratense


